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No. 7
Politiſche Rundſchau.

Deutſchland Kaiſer Wilhelm wird den Herbſt
übungen der Hochſeeflotte in den Tagen vom 7.
September beiwohnen. Das Mannösverfeld iſt die
deutſche Nordſeebucht. Die durch Schul und Ver
ſuchsſchiffe verſtärkte Flotte geht vorausſichtlich am

September von Kiel nach der Nordſee ab. Der
Kaiſer ſchifft ſich in Wilhelmshafen ein. Die Uebungen
enden am 14. September.

Der frühere Reichstags Präſident Graf
Balleſtrem feierte am Johannistage ſein 50jähriges
Offiziers Jubiläum. Er diente bei den Leib
Küraſſieren in Berslau und machte die Feldzüge
von 1866 und 1871 mit. November 1871 ſchied er
aus dem aktiven Dienſt.

Abg. Erzberger verurteilt. Das Schöffen
gericht in Berlin verurteilte am Donnerstag den
Zentrumsabgeordneten Erzberger wegen Beleidigung
des früheren Gouverneurs v. Bennigſen zu eine
Woche Gefängnis. Das Gericht hat angenommen,
daß Abg. Erzberger in ſeiner Broſchuüre, Warum
iſt der Reichstag aufgelöſt worden mit der Be
hauptung, daß gewiſſe Leute Landkonzeſſionen in
den Kolonien erhalten und Rieſengeſchenke und
große Gewinne in die Taſchen geſteckt hätten, auch
Herrn von Bennigſen habe treffen wollen. Der
erhobene, aber unwahre Vorwurf ſei ſo ſchwer,
daß von einer Geldſtrafe abgeſehen worden ſei,
umſomehr, als es Herrn Erzberger gelegentlich der
Reichstagswahlen nur um Senſation zu tun ge
weſen ſei. Abgeordneter Erzberger hatte jede Ab
ſicht der Beleidigung beſtritten und darauf hinge
wieſen daß er ſofort eine Erklärung veröffentlicht
habe, als ihm bekannt geworden ſei, Herr von
Bennigſen fühle ſich beleidigt. Der Vorſitzende
wollte einen Vergleich zuſtande brigen, der Kläger
lehnte ihn jedoch ab, weil die Beleidigung zu ſchwer
ſei und weil wir ſonſt immer mehr zur Verrohung
des Tones im politiſchen Leben kämen Die
Gegenklage des Abg. Erzberger wurde vom Gerichts
hof verworfen

Donnerstag, den 27. Juni 1907. 11. Jahrg.
Neue Steuervorlagen. Zu den bereits

dementierten Nachrichten von neuen Steuervorlagen
ſchreibt die gut bediente Neue politiſche Korreſpondenz
Entſchlteßungen über eventuelle neue Steuervorlagen
ſind noch nicht getroffen. Ein entſcheidender Be
ſchluß der Sache würde erſt im nächſten Jahre ge
faßt werden können. Die Anmeldungen der Be
darfsberechnungen der einzelnen Reſſorts gehen erſt
im Auguſt dem Reichsſchatzamt zu. So viel aber
dürfte jedenfalls nach den Erklärungen im Reichs
tage durch die Vertreter der verbündeten Regierungen
zu erwarten ſein, daß die allſeitig gewünſchten Ge
haltsaufbeſſerungen und die Neuregulierung des
Wohnungsgeldzuſchuſſes ohne neue Skeuern nicht
durchgeführt werden können. Wenn auch die vor
handenen Einnahmequellen des Reiches allmählich
reicher fließen, ſo wachſen doch andererſeits auch
die Bedürfniſſe in allen Verwaltungen von Jahr
zu Jahr. Und dies natürliche Wachstum der Ein
nahmen wird durch ebenſo natürliches Anſchwellen
der Anforderungen in den Ausgaben völlig aufge
wogen. Unmöglich aber kann den Bundesſtaaten
zugemutet werden, fortdauerrrd im Reiche mit ihren
Mitteln beizuſpringen. Darunter müßten die ihnen
obliegenden Kulturaufgaben leiden und Reformen
zurückgeſtellt werden, die in den Bundesſtaaten
nicht minder dringlich ſind als im Reiche

Die Penſtonen der Beamten werden nach
dent neuen Penſionsgeſetz künftig auf drei Monate
im voraus gezahlt. Dieſe Beſtimmung wird zum
1. Juli dieſes Jahres zum erſtenmal ausgeftthrt
werder. Das Reichsſchatzamt hat für das Reich
die betreffenden Anweiſungen an die Kaſſen be
reits erlaſſen.

Umgeſtaltung der Eiſenbahntruppen. Wie
die Berliner Zeitungen von militäriſcher Seite er
fahren, ſteht eine völlige Umgeſtaltung der Eiſen
bahntruppen bevor, die auch zugleich eine beträcht
liche Vermehrung des bisherigen Beſtandes im
Gefolge haben werde. Zurzeit bilden unſere Eiſen
bahntruppen eine Brigade und drei Regimenter,
nun ſollen ſie eine Diviſion und zwei Brigaden

bilden, von denen die erſte (Oſtbrigade) aus dem
1. und 2. Eiſenbahnregiment gebildet wird und
ihren Sitz in Berlin hat, während die zweite (Weſt
brigade) aus dem 3. Eiſenbahnregiment und aus
eirtem neu zu bildenden 4. Regiment beſtehen und
ihren Sitz an einem der im Weſten Deutſchlands
gelegenen Hauptpunkte haben wird. Der Sitz des
Diviſtonsſtabes wird in Berlin ſein.

Die Einnahmen der preußiſchen Eiſenbahn
verwaltung haben im Mai gegenüber dem Vor
jahre die erhebliche Steigerung von faßt 11 Mill.
Mark erfahren, woran der Perſonenverkehr mit
mehr als die Hälfte beteiligt iſt. Dieſe ſtarke Zu
nahme iſt hauptſächlich darauf zurückzuführen, daß
das Pfingſtfeſt ſchon in den Mat ſiel, 1906 aber erſt
in den Juni. Der natürliche Rückſchlag wird dem
entſprechend im Juni erfolgen. Jedenfalls iſt das
Ergebnis der erſten beiden Monate des laufenden
Rechnungsjahres mit einer Mehreinnahme von faſt
24 Mill. Mark gegenüber den gleichen Zeitraum
des Vorjahres recht günſtig.

Die luxemburgiſche Thronfolgefrage be
ſchäftigt die dortige Abgeordnetenkammer Trotz
aller Einſprüche iſt an der Annahme der Regie
rungsvorlage, die die Töchter des Großherzogs für
thronfolgeberechtigt erklärt, nicht zu zweifeln. Was
das naſſauiſche Hauserbrecht anbetrifft, ſo will der
Dhronforderer Graf Merenberg ſeine Anſprüche
vor den zuſtändigen deutſchen Gerichten zur Gel
tung bringen.

Frankreich. Die Regierung iſt feſt entſchloſſen
dem Aufſtand im Süden unbedingt ein Ende zu
machen. Wie aus Paris gemeldet wird, kam es
in Montpellter, Perpignan und Narbonne erneut
zu Straßenkämpfen. Es heißt, Clemenceau habe
durch den General Baillard den meuternden Sol
daten, die entgegen dem Befehl ihre Strafgarniſon
verlaſſen hatten, Amtreſtie zuſichern laſſen. Jn der
Nähe der Hauptorte des Winzeraufſtandes wurden
die Eiſenbahnſchtenen aufgeriſſen. Zur größten
Ueberraſchung aller Pariſer erſchten Marcellin Albert
der ſeit einer Woche von der franzöſiſchen Polizei

Richtet nicht!
Eine Erzählung aus dem bayriſchen Hochlan

von Maximiltian Linhardt.
Nachdruck verboten.

(S. Fortſetzung

„Warunmt ſoll ich Dir zürnen „Gewiß freue
ich mich, Dich wiederzuſehen aber ich weiß nicht,
ob es recht iſt, wenn wir miteinander verkehren

Faſt erſchrocken blieb er ſtehen und ſchaute ſie
betoffen an.

Was ſoll da Unrechtes daran ſein, wenn ich
Dich liebe und Du mich. Haben wir nicht ſtets
miteinander gute Freundſchaft gehalten und warum
ſollte das mit einem Male anders ſein Soll der
Haß der Eltern ſich auf uns übertragen Sprich,
Veronika, iſt es das

„Nein, nein“, wehrte das junge Mädchen ener
giſch ab, wie könnte ich Dich oder Deine Mutter
haſſen

Ach, wenn Du wüßteſt, wie weh es mir tut.
Aber es darf ja nicht ſein, denn Du wirſt ein Geiſt
licher und was würden denn die Leute ſagen, wenn
wir miteinander ſo vertraut wären, nein, nein, es
kann nicht ſein!“

„Alſo das iſt es, was Dich mir entfremdet
Es iſt Dir alſo recht, daß ich Prieſter werde

„Jch freue mich, wenn ich daran denke, wie Du
ein Mal durch unſer Dorf gehen wirſt und alle
Leute Dich grüßen und hoch ehren werden, denn
Deine Ehre iſt meine Freude“.

Willibald Burmüller ſchwieg und hielt für einen
Augenblick ſeinen Blick zu Boden geſenkt; in ſeinem
Jnnern tobte ein furchtbarer Kampf, deſſen er nicht
Herr zu werden vermochte.

Noch war ja nicht über ſein Lebensſchickſal ent
ſchieden, noch ſtand ihm offen, welchem Berufe er
ſich widmen wollte. Nur ſoviel ſtand feſt, daß er
bald am Scheidewege ſtehen würde, daß er ſich ent
ſchließen mußte, ſeine Wahl zu treffen.

„Sag, Veronika, haſt Du mich lieb, haſt Du
mich wirklich lieb

„Wie einen Bruder“, kam es nach einer Pauſe
zaghaft von den Lippen des jungen Mädchens.

„Und nicht anders
„Ach, es darf nicht anders ſein es wäre

Sünde, Unrecht
Willibald Burmüller ſchwieg eine Weile, während

dem ſich ſeine Bruſt hob und ſenkte vor innerer
Erregung. Endlich ſchien er zu einem Entſchluß
gekommen zu ſein.

„Du weißt Veronika, daß es in erſter Linie
der Wunſch meiner Mutter war, daß ich mich dem
geiſtlichen Stande widmen ſollte. Aus Liebe zu ihr
habe ich auch bis jetzt keinen andern Wunſch gehabt,
ſo lange dieſe Frage nicht ernſthaft an mich heran
getreten iſt. Aber jetzt in dieſer Stunde iſt es mir
zur völligen Klarheit geworden, daß ich dies nicht
kann, daß ich nicht intt keuſchem Herzen, ſo wie es
dieſer heilige Beruf erfordert, vor dem Herrn treten
kann, und nie würde es zum Segen gereichen, wenn
ich nicht aus eigner, freier, völlig unbeeinflußter
Ueberzeugung und Wahl mich einem Beruſe wid

men würde. Jch werde mich dem Lehrfach widmen
wozu ich die meiſte Neigung habe und dann ſteht
nichts unſerm Glücke entgegen.

„Willibald, nicht um immeinetwillen tue dieſen
Schritt, jetzt wo Du am Scheidewege ſtehſt. Jch
will nur einmal einen Kranz tragen und das iſt
am Tage Deiner Primiz dann lege ich denſelben
in meine Truhe und hebe ihn mir zum ewigen
Gedenken auf.“

„Veronika mein Entſchluß ſteht feſt und
wen Du mich lieb haſt, dann ſprich nicht mehr
davon. Die Achtung, welche wir dieſem heiligen
Stande ſchuldig ſind, würde verletzt werden, wollten
wir noch weiter mit Worten darauf zurückkommen.
Jch fühle mich nicht berufen und jetzt auch nicht
mehr würdig genug, in den geiſtlichen Stand zu
treter, nachdem mein Herz von einem anderen
Gefühl überwältigt worden iſt.“

Die beiden jungen Leute waren an der Stelle
angelangt, wo die Wege ſich teilten, indem der eine
zum Mittermeterſchen Gehöft, der andere zum Bur
müllerſchen führte

„Mein Gott, wenn uns der Vater bemerkte“,
flüſterte Veronika und bog ſchnell in den zu ihrem
elterlichen Hauſe führenden Weg ein.

„Sehen wir uns wieder rief der Student der
Davoneilenden nach.

Einen Augenblick ſtockte ihr Fuß, dann wandte
ſie ſich noch einmal nach rückwärts und wie ein
Hauch trug der Wind das Wörtchen „Ja“ zu dem
freudig aufhorchenden jungen Mann.



vergeblich geſuchte Führer der Winzerbewegung
plötzlich in Paris und begab ſich zum Miniſter
präſtdenten. Nachdem er mit Clemenceau eine
halbſtündige Unterredung gehabt hatte verließ er
wieder unangefochten die Hauptſtadt. Ueber die
Unterredung der beiden Männer wird ſtrengſtes
Stillſchweigen bewahrt Auch in Toulon kam
es zu wüſten Straßenſzenen. Die hier veranſtaltete
Kundgebung gegen die Regierungsmaßnahmen
verlief ſehr ſtürmiſch. Jn dem furchtbaren Ge
dränge wurden mehrfach Frauen und Kinder zu
Boden getreten. Die Menge hielt die Staßenbahn-
wagen auf und riß die Leitungspfoſten um. Nur
mit Mühe konnten Militär und Polizei die Ordnung
wieder herſtellen.
Rußland Die Verhaftungen politiſch verdäch

tiger Perſönlichkeiten dauern fort. Die größten
Gefängniſſe ſind überfüllt. Hand in Hand mit
den Verhaftungen macht ſich aber auch eine wachſende
Gährung in der Armee bemerkbar. Jn zahlreichen
Garniſonen brachen Revolten aus.

Aeußerſt ſcharfe Maßnahmen ergreift die
Regierung gegen die Preſſe. Der Moskauer Gene-
ralgouverneur belegte ein Blatt mit 1000, fünf
andere mit je 500 Rubel Geldſtrafe wegen Ver
breitung falſcher Nachrichten doch hielt er es nicht
für nötig, den Blättern mitzuteilen, welche Nach
richten ihnen die Maßregelung zugezogen haben.

Die ſozialdemokratiſche Parteileitung riet von
der Veranſtaltung eines Generalſtreiks als Demon
ſtration gegen die Auflöſung der Duma und die
Oetroyierung des neuen Wahlgeſetzes ab, da die
Arbeiter nicht genügend organiſiert ſeien.

n vielen Diſtrikten ſind die Ernteausſichten
höchſt ungünſtig, dagegen ſind ſie in denjenigen
Gouvernements gut, die im vorigen Jahre unter
der Hungersnot zu leiden hatten. Jn Kiew und
Sebaſtopol trafen Kommiſſionen zur Unterſuchung
der jüngſten Umſtände ein. Jn Warſchau wurden
20 Mitglieder eines ſozialdemokratiſchen Bureaus
verhaftet.
e Petersburg wurde die Beweisaufnahme
in dem Prozeß wegen der Uebergabe Port Arthurs
beendet. General Stöſſel kommt vors Kriegsgericht.

Lokales und Provinzielles.
Siebenſchläfer. Jm Kalender ſteht

der 27. Juni als Siebenſchläfer verzeichnet. Unſere
Landwirte und alle, die ſich mit alten Wetterregeln
befaſſen, wiſſen, was das zu bedeuten hat. Dieſer
Tag iſt ein kritiſcher erſter Ordnung und er ent
ſcheidet, oder er ſoll das wenigſtens kun, über den
Ausfall des Wetters in den nächſten ſteben Wochen.
Und da wir in dieſer Zeit nicht nur den Beginn
der Ernte, ſondern auch die Ferien und Reiſezeit
haben, kann man ſich die Bedeutung des Sieben
ſchläfers im Volksglauben erſt recht vorſtellen. Es
ſoll nämlich, regnetſs am ihm, der Himmel noch
weitere ſieben Wochen ſeine Schleuſen offen halten
und umgekehrt. Erfreulicherweiſe wird aber auch
in dieſem Falle nicht alles ſo heiß gegeſſen, wie es
gekocht iſt, und ſo iſt es denn vielmals auch ſchon
ganz anders gekommen, als es prophezeit war.
Nach dem bisherigen Wetter könnte man uns
ruhig mal eine Periode herrlichen Sonnenſcheins
gönnen, der uns auf unſeren Reiſen und Wande-
rungen zur Ferienzeit begleitet und der auch dem
Landmann nur gelegen käme. Zwiſchendurch eine
kleine Erfriſchung von oben, und wir wären die
glücklichſten Leute von der Welt, in der Stadt, ſo

wohl wie auf dem Lande. Und hoffentlich wird

4. Kapitel.
Willibald Burmüller eilte nach Hauſe. Sein

Herz ſchlug höher, ſein Schritt war beflügelt, ſeine
Augen leuchteten wie die Sonne. Und was alle
Liebenden tun, es unterließ auch er nicht, nämlich
Pläne für die Zukunft zu entwerfen und er baute
ſte, wie dies immer ſo geht, in die Luft.

Als er das Haus ſeiner Mutter erreichte, da
trat ihm dieſe entgegen. Es war, als ob die Freude
über Nacht ihr Geſicht verjüngt hatte; ſie blickte ſo
hoſſnungsvoll in die Welt, daß der junge Mann
förmlich überraſcht war.

Sie hatte bereits auf ihn mit der Morgenſuppe
gewartet und nötigte ihn daher, ſchnell einzutretetr,
damit dieſe nicht kalt würde. Als Mutter und
Sohn einander gegenüber ſaßen, da merkte erſtere
gar bald, daß Willibald zerſtreut war und den
Löffel wie mechaniſch zum Munde führte. Sie
konnte ſich daher nicht enthalten, ihn zu fragen,
ob ihm auf ſeinem Morgenſpaziergang vielleicht et
was Beſonderes zugeſtoßen ſei.

„Liebe Mutter“, ſagte nach einigem Schweigen
der junge Mann doch etwas beklommen, „Du wirſt
etwas erſtaunen, mir vielleicht gar zürnen, wenn
ich Dir ſage, was mich bedrückt. Aber ich hoffe,
daß Deine Liebe den Sieg davontragen wird. Wir
haben mit einander ſchon viel über meinen zu
künſtigen Beruf geſprochen und Du ſahſt mich in
Gedanken wohl auch nicht anders als im geiſtlichen
Gewande Aber der Menſch denkt und Gott lenkt.
Mir hat er doch die Kraft und die Fähigkeit ver
ſagt, welche von demjenigen gefordert werden, der

es auch ſo kommen, ob mit oder ohne die ſteben
Schläfer, das kann uns, auf deutſch geſagt,
ſchnuppe ſein.

Annaburg, 24. Juni. Der ElbeElſter Turn
gau feierte am Sonntag in Hohenleipiſch (Kr. Lieben
werda) das 13. Gauturnfeſt. Vertreten waren faſt
ſämtliche dem Gau angehörende Vereine (u. A. in
ſtarker Anzahl die beiden hieſigen TurnVereine).
Der Ort ſelbſt wie der Feſtplatz prangte in reichſtem
Feſtſchmuck; an dem Feſte nahmen auch die ſämt
lichen örtlichen Vereine von Hohenleipiſch ſowie die
dortige Gemeindevertretung teil. Gegen Uhr
traten die Vereine zu den allgemeinen Freiübungen
an, welche allgemeinen Beifall fanden Denſelben
ſchloß ſich das Wettturnen der geſtellten Muſter
riegen an, worauf Spiele und ſonſtige Beluſtigungen
folgten. Die turneriſchen Leiſtungen in Einzelwett
turnen werden wie folgt bewertet: Den 1. Preis mit
57 Punkten errangen Diktmann und Böhm, Torgau
den 2. Pr. mit 541 P. Franz Arndt vom M.-DT.V.
Annaburg; den 3. Pr. mit 535 P. SommterSchildau;
den 4. Pr. mit 531 P. Rudolf Saſſe, T.-V. Jahn
Annaburg; den 5. Pr. mit 52 P. Herm. Wehner
Elſterwerda; den 6. Preis mit 51 P. Ernſt Schmidt,
M. T.-V. Annaburg und A. Sandow, T.-V. „Jahn“
Annaburg; den 7. Pr. mit 501 P. Robert Häſelich,
Elſterwerda, den 8. Pr. mit 50 P. Otto Kühne, Torgau,
den 9. Pr. mit 4927, P. Kurt Burgau, Torgau und Fr.
Graul, Torgau. den 10. Pr. mit I P. Georg Jäh-
nichen, Torgau, den 11. Pr. mit 49 P. Wilh. Arndt,
vo M. T.-V. Annaburg; den 12. Pr. mit 482, P.
Köckeritz, Elſterwerda, den 13. Pr. mit 48 P. Jacobaſch,
Pleſſa und Wilhelm, Pleſſa, den 14. Pr. mit 48 P.
Guſtav Seidel, Elſterwerda, den 15. Pr. mit 48 P.
Nogack, Elſterwerda, den 16. Pr. mit 47*), P. Wilhelm
Fromm, Jeſſen, den 17. Pr. mit 47 P. Otto Leutzſch,
Hohenleipiſch, den 18. Pr. mit 47 P. Friedrich Friedel,
Liebenwerda, den 19. Pr. mit 46 P. Oskar Rümpel,
Hohenleipiſch, den 20. Pr. mit 46 P. Max Erhardt,
Prettin, den 21. Pr. mit 45 P. Hermann Koch, Jeſſen,
den 22. Pr. mit 448 P. Wilhelm Tatau, Torgau,
Reinhold Ulbrich, Hohenleipiſch und Heinrich Scheibe,
Schweinitz, den 23. Pr. mit 441 P. E. Enigk, vom
M. T. V. Annaburg; den 24. Pr. mit 441 P. Rich.
Berndt, Torgau, den 25. Pr. init 43 P. Hermann
Feldner, Hohenleipiſch und Fritz Degen, Elſterwerda.

Prettin, 23. Juni. Am vergangenen Donners
tag wurde hierſelbſt im Saale „Zu den drei Roſen“
unter dem Vorſitze des ſtellvertretenden Kreisſchul
inſpektors Herrn Paſtor Vorhauer Großtreben die
diesjährige Hauptlehrerkonferenz der Kreisſchulin
ſpeklion Prettin, wozu auch Herr Schulrat Guden
aus Merſeburg erſchtenen war, abgehalten. Herr
Rektor Jähnig Annaburg hielt zuerſt mit den
Schülern der erſten Knabenklaſſe eine wohlgelungene
Jektion über „Welche Bedeutung haben die Kolo
nien für unſer deutſches Vaterland wofür ihm
der Dank ſeitens des Herrn Schulrats ausgeſprochen
wurde. Nachdem noch die Liſte der Anweſenden
feſtgeſtellt und einige Mitteilungen gemacht worden
waren, hielt Herr Paſtor Liebe Dautzſchen einen
intereſſanten Vortrag über das eben genannte Thema.
Die Beſprechung konnte nur kurz ſein, da der Herr
Referent alles aus eigener Anſchauung kannte. Auch
ihm wurde allſeitiger Dank zu teil.

Falkenberg, 21. Juni. Der bei dem Gewitter
am Freitag Nachmittag gefallene Hagel hat in der
Umgegend an den Feldfrüchten Schaden verurſacht.

der Ernte auf geſchätzt. Der dem Gewitter
folgende Sturm, welcher anderwärts orkanartig
auftrat, ſchadete dem Obſt und den Bäumen.

ſich ganz ſeinem Dienſte weihen will. Jch bin nicht
im Stande, über der Welt Freud und Leid ſo kräftig
zu erheben, wie es derjenige ſoll, der für der Welt
Freud und Leid Maß und Troſt gewähren ſoll.
Liebe Mutter, ich kann kein Prieſter werden“.

Die Witwe Burmüller war zunächſt ſprachlos
bei den Worten ihres Sohnes. Sie hielt es gar
nicht für möglich, daß ein ſolches Wort von den
Lippen ihres Sohnes kommen könne.

„Was was ſagſt Du?“ ſtammelte ſie endlich.
Was ich ſoeben ſagte, hab ich, wenn ich ſo

recht darüber nachdenke, ſchon jahrelang in meinem
Jnnen gefühlt, ohne daß mir der Wahrheit Kern
inne geworden wäre. Doch jetzt weiß ich es, daß
mich meine Bahn nach einer ganz andern Richtung
weiſt, daß Deine Wünſche nicht in Erfüllung gehen
können“.

„Nein, nein! Willibald, prüfe noch ein Mal!
Ueberlege noch ein Mall! Es kann Dein Ernſt
nicht ſein; ein falſcher Traum iſt es nur, der Dich
für den Augenblick umfangen Hält, ſonſt nichts,
und wenn der Tag vorüber wird ſein, hat ſich auch
Dein Sinn geändert“.

Lange ſprachen noch Mutter und Sohn über
dieſen Punkt. Die Witwe wurde immer eifriger
und brachte tauſend Gründe. Sie kämpfte ver
zweifelt um die letzte liebſte Hoffnung ihres Alters
und als alle Gründe nichts ausrichteten, da flehte
ſie. Aber auch dieſem Flehen gegenüber blieb ihr
ſonſt ihr in Liebe ſo zugetaner Sohn hartnäckig bei
ſeinem Entſchluß. Plötzlich rief ſie:

„Es iſt ſeit geſtern abend oder heute morgen

Jn der Schmerkendorfer Flur wird der Schaden an

Liebenwerda, 20. Juni. (Verſchiedenes.) Der
20zährige Hilfsarbeiter Winne, der, wie ſeinerzeit
berichtet wurde, ſeine Geliebte in das Waſſer ge
ſtürzt hatte, iſt aus dem hieſigen Gefängnis geſchloſſen
nach dem Torgauer Unterſuchungsgefängnis über
führt worden. Nach dem Leichenbefund war die
17 jährige Näherin mittelſt einer Schnur vorher er
droſſelt worden. Winne hat bisher nur zugeſtanden,
die Geliebte mit den Händen gerwürgt zu haben.
Unſer diesjähriges Kinderfeſt, das von zahlreichen
Fremden allſährlich beſucht wird, ſoll am 7. Juli
abgehalten werden. Acht Tage ſpäter beginnen
die Sommesferien.

Elſterwerda, 20. Juni. Unſinnige Wette. Ein
18 jähriger Arbeiter aus Biehla erbot ſich in einer
Wette, auf einem Sitz drei Liter Branntwein zu
krinken. Er gewann die Wette, ſtürzte aber bald
darauf bewußtlos zuſammen. Nun liegt er ſchwer
krank an Alkoholvergiftung danieder.

Juckan. Von einem verheerenden Unwetter
wurde am Freitag nachmittag unſere Umgebung
heimgeſucht. Große Regenmaſſen ſtürzten unter
Sturmesgeheul aus den Wolken herab. Die Lan-
dungen der Dörfer Waltersdorf, Gehren, Riedebeck,
Goßmar, Schlabendorf und Freesdorf ſind zum
größten Teil vollſtändig verhagelt. Die Schloßen
erreichten die Größe von Taubeneiern und gingen
in ſolchen Mengen hernieder, daß ſie ſtellen weiſe
handhoch die Fluren bedeckten Die Felder waren
wie gewalzt. Vielfach fand man junge Haſen, Reb
hühner, Tauben und Staare von den Hagelſtücken
erſchlagen. Eine ganze Reihe der ſtärkſten Bäume

ſollen viele der geſchädigten Landleute nicht gegen
Hagelſchlag verſichert ſein.

Kemberg. Seit vorigen
hieſige Polizeiſergeant Morawietz vermißt. Jetzt
wurde er in der Nähe der Neumühle durch einen
Deſſauer Polizeihund erſchoſſen aufgefunden Zweifel
los legt Selbſtmord vor. Ueber den Beweggrund
zu der Tat iſt noch nichts bekannt.

Köthen, 21. Juni. (An Milzbrandvergiſtung
geſtorben. Der Fleiſchermeiſter Emmer, der in Löb
nitz eine an Milzbrand erkrankte Kuh geſchlachtet
hatte, iſt in der vergangenen Nacht an Milzbrand-
vergiftung geſtorben.

Halle a. S. 21. Juni. Heute Nachmittag zwiſchen
2 und 3 Uhr wurde hier durch einen plötzlich aus
gebrochenen Sturm, verbunden mit Gewitter und
wolkenbruchartigem Regen, außerordentlicher Schaden
angerichtet. Der Feſtplatz des Mitteldeutſchen Bundes
ſchießens gleicht einem Trümmerhaufen. Beſonders

Montag wurde der

Balken wurden ſechs Perſonen ſchwer verletzt. Sie
mußten mit Krankenwagen in die Klinik gebracht
werden. Die Zahl der leichter Verletzten iſt erheblich
Auch der gleichzeitig auf dem Roßplatz ſtattfindende
Jahrmarkt liegt in Trümmern. Hunderte von
Bäumen, ſelbſt ſolche von über einem Fuß ſtark,
haben der Gewalt des Sturmes nicht Widerſtand
leiſten können. Der heutige Sturm hat in der
Beeſener Straße von einem Neubau einen Teil des
Mauerwerks der dritten Etage ſamt Gerüſt herunter
geriſſen, wodurch ein Maurer ſchwer und einer leicht
verletzt wurde. Auch auf dem Roßplatz wurden
einige Perſonen durch ninſtürzende Buden leichter
verletzt.

Magdehnrg, 21. Juni. Opfer des Sturmes.
Durch einen heftigen Sturm wurden heute Nach
mittag vier Arbeiter von der Eiſenbahnbrücke am
Herrenkrug in die Elbe geweht und ſind ertrunken
Die Leichen konnten bisher nicht geborgen werden.
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etwas vorgefallen, was Deine Gedanken verwirrt
und Dich zu dieſem unſeligen Entſchluß gebracht
hat. Du willſt es mir nicht geſtehen Verdiene ich,
Deine Mutter, die Dich mit Sorgen groß gezogen,
die jederzeit ängſtlich über Dich gewacht hat, damit
ſich Dein Fuß an keinen Stein ſtoße, Dein Ver
trauen nicht mehr 2,

Der Wucht dieſer Worte erlag er er rang
die Hände wie ein Verzweifelnder.

„Jch liebe Veronika Mittermeier ich kann
es nicht ändern und nun wirſt Du auch begreifen,
daß ich mich Deinem Wunſche nicht fügen kann“.

„Was“ Wut und Zorn erſtickten faſt ihre
Stimme ſie haben mir die Ruhe und den Frieden
meines Lebens geraubt und nun wollen ſie mir
auch noch das Letzte nehmen Nein, das dürfen
ſie nicht! Niel Dazu kannſt Du die Hand nicht
bieten. Du liebſt ſie um ihres vollen, runden Ge
ſichtes willen, um ihrer Wangen, die noch die
Jugend zeigen, aber bedenke, daß die Wangen
Deiner Mutter einſielen, als ſie für Dich wachte,
daß die Furchen auf ihrer Stirn aus Sorgen um
Dein Wohlergehen ſich eingruben Kann Dir jene
eine Liebe bieken, wie die des Mutterherzens Und
nun willſt Du mich in meinen alten Tagen aus
dem Hauſe jagen um dieſes Mädchens willen
der Tochter meines ärgſten Feindes 2“

„Um des Himmels willen, Mutter,
Du?“

(Fortſetzung folgt.)

was denkſt

ſiel der unheilvollen Windsbraut zum Opfer. Leider

ſchwer hat die Feſthalle gelitten. Durch herabſtürzende



Liter Bier und 6,49 Liter Spirituoſen.

Halle. Eine heitere Pfändungsgeſchichte fand
vor der hieſigen Strafkammer einen trüben Abſchluß.
Einem Bergmann waren zwei Schweine gepfändet
worden. Um ſie nicht verhungern zu laſſen,
ſchlachtete er ſie und formte ſte in Schinken und
Würſte um. Aber nicht genug damit, glaubte er
ſich mit ſeiner Familie für die Arbeit ſchadlos
halten zu können man ſpeiſte tüchtig. Das Gericht
hatte für die heikere Seite kein Verſtändnis und
erkannte wegen Pfandbruchs auf zehn Tage Ge
fängnis.

Radeberg. 22. Juni. Eine böſe Geſchichte hat
ſich eine Gutsbeſitzerin der Umgebung ſelbſt bereiket,
die bereits im Vorjahre wegen fahrläſſiger Milch
fälſchung vom Schöffengericht abgeurteilt wurde.
Sie erſchien geſtern abermals des gleichen Vergehens
angeklagt vor dem Richter und mußte zugeben, in
zwei Fällen eine Kleinigkeit Waſſer in die Milch ge
goſſen zu haben, weil dieſe ſehr fett war. Durch
den vereidigten Chemiker Dr. Fickert Dresden wird
bekundet, daß ſich in der beanſtandeten Milch er
hebliche Waſſermengen befanden. Der Vorſatz zur
Milchfälſchung und die erlittene Vorſtrafe trugen
der Angeklagten eine empſindliche Strafe ein, die
allen ähnlich Handelnden zur Warnung dienen
möge! Das Gericht erkannte auf 500 M. Geldſtrafe
oder 50 Tage Gefängnis.

Vermiſchtes.
Der Verbrauch von Wein, Bier und Hpiri

tuoſen im Jahre 1905. Auf den Kopf der Bevölke
rung entfielen im Jahre 1905 in Großbritannien
1,23 Liter Wein, 123,42 Liter Bier und 4,13 Liter
Spirituoſen. Jn Deutſchland 7,31 Liter Wein, 129,43

Jn Frank
reich 153,94 Liter Wein, 34,06 Liter Bier und 6,22
Liter Spirituoſen. Es tranken alſo alkoholhaltige
Getränke zuſammen: der Engländer 128,79 Liter,
der Deutſche 143,23 Liter, der Franzoſe aber 194,22
Liter! Jn Oeſterreich kamen auf den Kopf der Be
völkerung 15,87 Liter Wein, 64,94 Liter Bier und
9 Liter Spirituoſen. Jn der Schweiz 48,14 Liter
Wein, 64,94 Liter Bier und 4,59 Liter Spirituoſen
(im Jahre 1904.) Jn Jtalien 84 Liter Wein, 1 Liter
Bier und 0,95 Liter Spirituoſen und in den Ver
einigten Staaten 1,59 Liter Wein, 76,29 Liter Bier
und 5,72 Liter Spirituoſen.

Bei einem Großfener in den Dörfern Michel
dorf und Fraſendorf am Freitag verbrannten vier
Kinder 42 Gebäude ſind völlig niedergebrant.

Glürklich abgelaufen. Als am Freitag in
Wittenberge die Feuerabſchätzungskommiſſton eine

Beſichtigung des Finneſchenn Gebaudes, deſſen Dach
ſtuhl abgebrannt iſt, vornahm, hatten zwei Mit
glieder derſelben das Unglück, durch die aufgeweichte
Decke zu brechen und in dem unteren Stockwerk zu
„landen“. Glücklicherweiſe fielen ſie in ein Bett, ſo
daß die „Landung“ ohne Unfall von ſtatten ging.

Ein weiblicher Bäckerlehrling iſt in Grottau
in Sachſen angemeldet worden. Es iſt die Tochter
eines Meiſters, der keinen Sohn hat und verhüten
will, daß ſeine Bäckerei in fremde Hände übergeht.

Von den pfälziſchen Weinpantſchern kommen
immer trübere Nachrichten. Außer den ſchon ge
meldeten Verurteilungen von Winzern wurde noch
in Haft genommen der Gutsbeſtzer und Wein
händler Jean Entzminger, der Schwiegervater des
in verſchiedenen Prozeſſen ſchon wegen Bethilfe zur
Weinpantſcherei vertwwickelten Chemikalienhändlers
Baumann von Edenkoben, und in Rhodt hat ſich
Weingutsbeſitzer Serr, gegen den am Dienstag eine
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Strafverhandlung wegen Weinfälſchung ſtattfinden
ſollte, erchoſſen.

Zehn Jahre eingemanert. Aus Oldenburg
wird über ein Vorkommnis berichtet, das man für
unmöglich halten ſollte, zumal es in der Stadt ſelbſt
paſſterte und nicht weniger als 10 Jahre lang
währte. Dort lebt ein Sonderling, der frühere Ober
amtsrichter Fuhrken, von aller Welt abgeſchieden.
Die Fenſter des Hauſes ſind teilweiſe vermauert,
die Türen wurden ſtets verriegelt gehalten. Schon
vor Jahren veranlaßten Gerüchte die Polizei zu
einer Unterſuchung, doch ſoll ſich keine Veranlaſſung
zum Einſchreiten ergeben haben. Bei dem Sonder-
ling befand ſich ſeine unverehelichte und geiſteskranke
Tochter. Auf Betreiben ihres Vormundes hat ſetzt
das Oberlandesgericht die Herausgabe verfügt. Der
Vater weigerte ſich, worauf ein Gerichtsvollzieher
und mehrere Gendarmen das Haus und die Woh
nung gewaltſam öffneten. Man fand die Tochter
völlig entkleidet in einem entlegenen Zimmer vor.
Frauenkleider gab es in der ganzen Wohnung nicht.
Die 30 Jahre alte Unglückliche die ein Jahrzehnt
ſo leben mußte, wurde in ein Tuch gehüllt und in
einer benachbarten Heilanſtalt untergebracht.

Der Pantoffel in der Zählliſte. Man ſchreibt
aus Düſſeldorf: Als der amtlich ernannte Zähler
bei einer Familie in München Gladbach erſchien,
um den ausgefüllten Fragebogen wieder abzuholenm,
fand er bei dem Manne in der Spalte „Stellung
im Haushalte“ eine große Null, während bei der
Ehefrau die Bezeichnung „Haushaltungsvorſtand“
prangte. Gefragt, wie er zu der Eintragung komme,
meinte der biedere Gatte, ſeine Frau habe das aus-
drücklich ſo verlangt! Da eine „Stellung unter dem
Pantoffel“ ſtaatlich noch nicht anerkannt iſt, ſo mußte
der Zähler die notwendige Aenderung vornehmen

gewiß zum Leidweſen der Frau.
Die Kinder des Regiments. Jn Arras in

Frankreich hatte ſich dieſer Tage ein Bergarbeiter
zu einer militäriſchen Uebung zu ſtellen. Mit ihm
erſchtenen, da er ſeit einiger Zeit verwitwet iſt, ſeine
drei Kinder. Zuerſt Verwunderung und Ratloſig-
keit, dann aber erhielten auch die Kinder Unterkunft
in der Kaſerne. Offiziere und Mannſchaften ließen
es ſich nicht nehmen, den Kleinen Spielzeug und
Zuckerwerk zu kaufen und für den Vater eine Samm-
lung zu veranſtalten, die ſehr reich ausfiel.

Zwei italieniſche Liebes Tragödien. Der
Bürgermeiſter Vigano von Davesco, ein 23 jähriger
junger Mann, begegnete vor der Stadt einer jungen
Dame, der Tochter eines bekannten Mailänder
Malers Prado, um deren Hand er vergebens an
gehalten hatte. Bei dem Anblick der Geliebten ge
riet Vigano außer ſich. Er zog einen Revolver und
erſchoß erſt die Dame und dann ſich ſelbſt. Ein
junger Bauer aus Catauzaro überraſchte ſeine bild
ſchöne junge Frau im tete-a-tete mit einem Guts
herrn. Er metzelte die Ungetreue in einer ſelbſt in
Süditalien unerhört grauſamen Weiſe nieder. Bei
der Toten wurden nicht weniger als 44 Dolchſtiche
feſtgeſtellt.

Eine Rieſennhr, die wegen ihrer ungewöhn-
lichen Verhältniſſe die Aufmerkſamkeit weiter Kreiſe
der Technik auf ſich gelenkt hat, iſt jüngſt an dem
Uhrturm der Baſilika von St. Germain in Avranche
an der normanniſchen Küſte aufgeſtellt worden.
Sie ſoll die größte Uhr ſein, die Frankreich über
haupt beſitzt oder je beſeſſen hat und faßt 5 Werke,
nämlich ein Regulterwerk und 4 Schlagwerke. Durch
Vermittelung von hohlen Stahlſtangen, die eine
Länge von 38 Metern beſitzen, ſetzt ſie T Zifferblätter
in Bewegung, von denen ſich 4 von Meter
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Durchmeſſer an der Außenſeite des Turmes und
drei kleinere im Jnnern befinden. Das Regulier
werk bringt gleichzeitig ein großes Bronzerad von
mehr als einen Meter Durchmeſſer in Umlauf, das
96 Spitzen trägt, deren jede einer Viertelſtunde ent
ſpricht und mit deren Hilfe die verſchiedenen Schlag-
werke ſelbſttätig ausgelöſt werden. Von dieſen dient
eins für die vollen Stunden, eins für die Viertel
ſtunden und zwei für die verſchiedenen Glockenſpiele.
Mit der erſten Viertelſtunde erklingen nur die erſten
5 Noten des Kirchengeſanges „Jnviolata“, bei der
halben Stunde weitere 8 Noten, auf Dreiviertel
weitere 11 Noten und mit der vollen Stunde der
ganze Text „Inviolata integra et casta et Maria.“
Um Mittag und 7 Uhr abends wird dieſe Melodie
automatiſch durch andere erſetzt, die mit der Jahres
zeit gewechſelt werden. Von den einzelnen Teilen
der Rieſenuhr teilt „Engliſh Mechanic“ außerdem
mit, daß die Stunden durch einen Hammer von
100 Kilogramm auf einer Glocke von 6454 Kilo
gramm Gewicht geſchlagen werden. Das Glocken
ſpiel beſteht außerdem aus 22 Glocken in chromatiſcher
Tonleiter, die zwiſchen 33 und 2230 Kilogramm
wiegen. Eine beſondere Eigenſchaft des Glocken

ſpieles liegt darin, daß die Melodien ebenſo leicht
gewechſelt werden können wie bei einem Phono-
graphen. Das Gewicht des ganzen Uhrwerks wird
auf 2000 Kilogramm angegeben.

Aus aller Welt.
Berlin. Der Polizeimajor Paul Hoefft iſt vom

Kaiſer zum Polizeioberſt und Kommandeur der
Schutzmannſchaf? von Berlin als Nachfolger des
verſtorbenen Polizeioberſt Krauſe ernannt worden.

An LHerlin ſtürzte ſich ein zwölffähriger Schüler,
der von ſeinem Vater wegen Schulverſäumnis mit
der Hundepeitſche gezüchtigt wurde, aus dem
Fenſter. Er zog ſich tötliche Verletzungen zu.

Ans dem Arnswalder Kreiſe. Beim Wildern
erſchoſſen wurde am Donnerstag im Abbau Neuen
dorf der ca. dreißigjährige Sohn des dortigen Hof
beſitzers J. Der junge Menſch war von einer un
beſtreitbaren Jagdleidenſchaft erfüllt. Schon längere
Zeit hatte der dortige Förſter bemerkt, daß in ſeinem
Revier Wilderer ihr Unweſen trieben, ohne daß es
ihm gelang, ſie zu ertappen. Als er ſich am Donners
tag ganz früh am Morgeu wieder auf dem Revier
gange befand, traf er auf einer Lichtung den oben
genannten J. mit umgehängten Gewehr. Auf ſeinen
Anruf ergriff J. die Flucht. Auch auf den zweiten
Anruf ſtand er nicht, ſondern ſtrebte der nahen
Schonung zu, wo er Schutz ſuchte. Während der
Flucht hatte er ſein Gewehr von der Schulter ge
riſſen und ſchußbereit gemacht. Als er am Rande
der Schonung hinter einen Baum ſprang und ſein
Gewehr gegen den Förſter erhob, ſandte ihm dieſer
eine Kugel zu, die den Stamm des Baumes durch
bohrte und dem Wilderer in den Kopf ſchlug. Der
Getroffene ſtürzte ſofort tot nieder.

Frankfurt a. Main, 24. Juni. Jn Frankfurt
herrſcht jetzt eine Selbſtmordepedemte. Jn der
letzten Woche ſind gegen acht Selbſtmorde begangen
worden geſtern drei, alle drei von jungen Mädchen
aus Liebeskummer. Eine Verkäuferin nahm Lyſol
und war ſofort tot, eine Telegraphiſtin durchſchnitt
ſich ſämtliche Blutgefäße des Unterarmes und
wurde ſterbend ins Krankenhaus gebracht. Ein
Zimmermädchen ſtürzte ſich vor den Augen ihres
Bräutigams in den Main und iſt ertrunken

Anzeigen
Eine Unterwohnung
zu vermieten und 1. Oktober zu

kaufen geſucht.
werden täglich per Kaſſe zu

Franz Riemer,
Deſſau, Amalienſtr. 46.

S WKörbe Heidelheere neue esaure Gurken
empfiehlt I. G. Fritzsche,

beziehen bei ſſ. Magen-Elixir
Chocoladen-Likör

ſchwarz und ſarbig
empfiehlt in größter Auswahl

Herm. Klage, Schuhm.Mſtr.

Möhl. Zimmer
auch paſſend für Sommergäſte,
zu vermieten. Auskunft erteilt die
Exped. d. Bl.

Eine Unterwohnung
hat zu vermieten

Gottlieb Müller,
vis-a-vis Grob's Gärtnerei.

1 ſchöne Wohnung
iſt ſofort oder bis 1. Oktober zu
vermieten. Wo? zu erfrag. in der
Exped. d. Bl.

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Eine Wohnung
von 2 Stuben mit Küche und Zu
behör zu vermieten bei

Emil Kauen-
I große Wohnung

oder 2 kleinere Wohnungen
ſind zu vermieten und ſofort oder
ſpäter zu beziehen bei

Kaufmann A. Reich
Gunmmierte

Poſtpachet-Aufhlebezettel
hält vorrätig

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Roggenſtroh
hat zu verkaufen

W. Voigt's Nachf.

ſſ.
ſſ. Eier-Kognak
ſſ. Getreide Horn
ſſ. Pſeſſermünz-Likör
ſſ. Jngber-Likör
ſſ. NußLikör
ſ. Marzipan-Likör

empfiehlt
I. 6. Hollmig's Sohn.

ſtehus-Bernstein-

K&ohnelltrocken- Dellack

mit ſatinober-, hellbraun-, dunkel-
grau und hellrotbrauner Farbe für
Fußböden empfiehlt

Drogen- ne Handlung
(O. Schwarze).

Aachlaß-Verzeichniſſe
hält vorrätig die Bruchdruckerei.

Cauvl Quehl.

Neue Hering
und neue

Malta- Kartoffeln
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Quaker Oats
(präparierte Haferſpeiſe)

Zelehennhefte,
aus gutem Zeichenpapier gefertigt

à Stück 20 Pfg.
hält vorrätig

Herm Steinbeiß,

tehltempfteh Otto Riemann.

e

Damen- Blusen
Buchdruckeret.

Braun ſche
Stofffarben

zum Selbſtfärben von Wolle, Halb
Seide,

Leinen in diverſen Farben
wolle,

empfiehlt die

Drogerie n Annaburg
O.

in Mouſſeline, Organdy, Batiſt,
Zephir, Cattun und Barchend
empfiehlt in größter Auswahl

Carl Quehl.
e

Penſions Quittungen
ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

Baumwolle und

Schwarze.



An Zinſen berechnen wir vom I. Juli ab:
A. für Guthaben (Spareinlagen):

bei 3 mongtlicher Hündigung
bei 6 monatlicher Hündigung

B. für Darlehen (Schuld in laufender
Rechnung eSpar-Einlagen werden ſtatutengemäß von

jedermann, alſo auch von Nichtmitgliedern, jeder-
zeit angenommen.

Annaburg, den 24. Juni 1907.
Tändliche Kpar- u. Darlehnskaſſe.

Lange. Hlauſenitzer.
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erscheint täglich in zwei Ausgaben als Morgenblatt und Abend-
d blatt, zum Preise von 8,25 Mark pro Vierteljahr und 1,09 Mark
für jeden Monat bei Postbezug. Sie ist eine der ältesten und angesehen-
sten Zeitungen Mitteldeutschlands, die über einen reichhaltigen Handels-

teil verfügt und die Ziehungslisten der Preuss. Lotterie veröffentlicht
Mit den Beiblättern Tagliches Unterbaltungsblatt, Blätter

fürs Haus, Verlosungs Iiste ist die „Saale- Zeitung eine grosse und
reiehhaltige, dabei aber doch billige Zeitung. die in der Vorzüglichkeit
M ibrer Quellen und Gediegenbeit ihres Inhalts von Keinem anderen Blattes
e Mitteldeutsehlands übertroffen wird.

oWer rasch und gut unterrichtet sein will, wer eine g
Wwissenhafte reichhaltige Tageszeitung grossen Stils zu lese

I liebt, welche die neuesten Nachrichten gleichzeitig mit de
Berliner Blättern und noch stets am Abend ausführliche Be-

richte der Berliner Börse bringt, wer ein Blatt

S en Je 5
vornehmen Oharakters zu halten wünseht, der c

bestelle beim nächsten Postamt die

Saale Zeitung, u
S An

5 e

verbreitet in Stadt und
Land über ganz Mittel

zeigen haben daher besten Erfolg! e
Expeclition: Halle a. S., Gr. Brauhausstr. 17.

deutschand bei dem Kaufkräftigsten Publikum.

empftehlt

empfiehlt

empfiehlt

Zauber
friſches Husſehen, zarte, weiße ſammt
weiche Haut und blendend ſchöner Feint.

Alles dies erzeugt die echte

Steckenpferd-
Liälienmileh Seife

von Bergmann Co. Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd

à Stück 50 Pf. bei: Max u ele,
O Sehrund Apotheker Wilens.
Selbſtgeröſtete

e Kaffee's
a Pfund 1.00, 1.20, 1.40, 1.60,

1.80 und 2.00 Mk.

J. G. Fritzsche-

ſaure Gurkren
Otto Riemann.

ff. Himbeer-
Marmelade

nach engliſcher Art
empfiehlt

J. G. Fritzsche-
ff. Pflaumenmus

a Pfd. 25 Pfg. 2 Pfd. 45 Pfg.
empfiehlt

G. Hollmig's Sohn.S

We

Bratheringe
I. G. Fritzsche.

BERIIN SV. 48.

Reichhaltig National

Porddeutseho Allgemeine Zeitung

a Unterhaltenck,

Abonnementspreis 4 Mark Vierteljährlich.

Probenummern kostenfrei.

Aus meinem Flaſchenbiergeſchäfte von jetzt an

e aschenbierenachverzeichneten Preiſen ab:

3 Flaschen ff. Schultheiss Hänrzen 25
2 ff. Berliner Weiss bier 251 ff. Champagnerweisse 339 ff. Seltenwassen 99Für jede aus meinem Flaſchenbiergeſchäft entnommene Flaſche ſind

10 Pfennig Flaſchenpfand zu entrichten, die bei Rückgabe der
Flaſche wieder zurückerſtattet werden.

Nur Flaſchen mit meinem Namen, im Glaſe eingebrannt, kommen
zur Ausgabe, und werden nur ſolche wieder zurückgenommen.

Hermann Beck.

Medizinal Angarwein
Wiünunmm Hungaricunmn Dulce

Feiner Ausbruch SVorzüglich im Gebrauch bei ſchwachen Kindern und Re
konvaleszenten, Preis: Flaſche 1,90 Mk., Flaſche 1,00 Mk.,

Flaſche 55 Pfg., empfiehlt
Otto Schwarze, Drogenhandlung.

Druckjacken
Barchend -Jacken

mit und ohne Koller
empfiehlt in großer Auswahl

Gavl Quell

zu
PF

E. Graichen's
Leipzig Eutritzſch

weltherühmte
Futterkallke,

von keinem anderen Fabrikate über
troffen ſind zu Originalpreiſen zu
haben bei

Oskar Scheibe.

e e R
altM lta-Kartofeln

owie feinſte

empfiehlt von friſcher Sendung

Otto Riemanm.
Halberſtädter

)ürſtehen

in Glasröhren.

1 Kapſel genügt zu 1 Taſſe Bouillon
Zu haben bei:

Otto Riemann-

verleiht jedem Geſicht ein roſiges, jugend

atſes- Heringe

5 Kapſeln koſten 25 Pf.

auf dem kleinen Loßwiger Heeger,
ſüdlich der Militär-Schwimmanſtalt, hart weſtlich der Elbe,
am Sonntag den 30. Ium 1907, nachmittags 90hr.

6 Rennen im Geſamtwerte von 4400 Mk.
Wotalisator ist n Betriebe-Während der Rennen konzertiert das TrompeterKorps des

Huſaren- Regiments Nr. 12.
Sächs.-Thüring. Reiter- u. Pferdezucht-Verein.

Anna

O i l iJ v CMänner Curn-VPerein
Anna bung

Am Sonntag, den 30. Juni er.
von nachm. 3 Uhr ab9 begeht der Verein im „Bürgergarten“ ſein diesjähriges

e Sommer- Vergnügen
durch Umzug, Konzert und turneriſche Auſſühr-

ungen, ſowie von Abends 8 Uhr ab Ball.
Freunde und Gönner der Turnſache ſind hierzit freundlichſt

eingeladen und herzlich willkommen

Der Vorstamecl.
NB. Bei ungünſtiger Witterung finden Konzert und

turneriſche Aufführungen im Saale ſtatt.

Die Apotheke in
hält vorrätig

Selters und Brauſe Limonaden, Citronenſaft aſche
25 u. 50 Pfg, Himbeerſaft Flaſche 60 Pfg. u. I 2k, da
Pfund 60 Pfg Apfelwein Flaſche 50 Pfg unverfälſchten
Medizinal Ungarwein kl. Flaſche 60 Pfg Moſel, Rhein
und Rotwein Flaſche von ,25 Mk. an, Portwein, Ma
laga und Sherry von 2 Mk. an, feinſten Cognac Flaſche
zu 2,50 u. 3.50 Mk. kl. Flaſche zu 1,25 Mk Aromatique
(Magenlikör) zu 0,50 u. s Mk. Reichel's LikörEſſenzen,

Arrak und Rum in halben und ganzen Flaſchen
e

e Oel und Wasserfarben.

99 9 v hSämmtliche Del-u. Waſſerfarben

als: Bleiweiß, Metallocker, franz. Ocker,
Oelgrün, Maſchinen-Patentgrau,

Engliſch Rot, Kaſſeler Braun, Umbraun,
Wandgrün, Zinkweiß u. ſ. w.

ſowie ſämtliche Lacke und Pinſel
tehltn Otto Riemannmn.

Bei größerer Abnahme Preisermäßigung.

ja un S

e e

e Lacke Wir nisse z imsel.

geute Nacht verſchied ſanft
nach längerem Leiden

meine Gaktin, unſere gute
Mutter, Schwieger und
Großmutter

Frau
Wilhelmine Röder

geb. Pattky.
Dies zeigen tiefbetrübt an

die trauernden
Hinterbliebenen-

Annaburg, d. 25. Juni 1907.

Feuerverſicherungs-
Akt. Geſellſay.

mit gäangbaren Nebenbranchen und
und beſtehendem Geſchäft ſucht für
den hieſigen Platz

achkharen Herkreker.
Offerten erbeten unter K. W. 476
an Rudolf Moſſe, Magdeburg.

Auffordernng!
Ich fordere den jungen Fabrik

arbeiter, welcher ſich am vorigen

Hier Apotheken Aunghurg

hält vorrätig
friſchbezogenes extrazartes

Speiſeöl, à Pfd. 1 Mart,
ſtarken Speiſe-Eſſig,

à Liter 20 Pfg.

Sonnabend einen SHackpflug bei
mir geliehen hat, hiermit auf, den
elben ſoſort zurückzubringen, ſonſt

müßte ich die Polizei in Anſpruch

nehmen. Mauer
KPorkemongir mit Inhalt
auf der Promenade gefunden.
Zu erfragen Offiziersküche.

Die Beerdigung findet am
Freitag nachm. Uhr
vom Trauerhauſe aus, Tor
gauerſtr. 28, ſtatt.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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